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Sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte, 
am kommenden Donnerstag, 29.1.2026 entscheiden Sie über die Ausführung der 
Marktplatzsanierung und den von der Stadt vorgelegten Entwurf (Büro Heinisch). Die 
Stadtgesellschaft und Bürger erwarten eine zukunftsfähige Sanierung des Marktplatzes. 
 
Als betroffene Bürger/Anwohner möchten wir Sie im Namen der IG Schattenspender auf 
gravierende technische, formelle und wirtschaftliche Risiken hinweisen, die in der 
bisherigen Vorlage unzureichend gewürdigt wurden: 
 
1. fehlende Beteiligung der Unteren Naturschutzbehörde (UNB): 
Uns wurde durch die Stadt mitgeteilt, dass die Fällung der altersgerecht vitalen Linden 
ohne Einvernehmen mit der UNB und ggf. auch ohne Ausnahmegenehmigung der 
Baumschutzsatzung erfolgen soll. Dies halten wir für formell rechtswidrig, da zu keinem 
Zeitpunkt fachlich bewertet wurde, ob die Baumreihe auf dem Markt ggf. stehen bleiben 
muss. Für den Fall, dass wir richtig liegen, ist eine Förderschädlichkeit gegeben, die den 
Haushalt der Stadt erheblich belastet. Bei formellen Fehlern im Verfahren fließen keine 
Fördergelder und müssen schlimmstenfalls zurückgezahlt werden. Unsere Bedenken 
haben wir daher ausführlich und rechtzeitig an den Bürgermeister und die UNB gesendet 
– aber noch keine Antwort erhalten. Anbei finden sie unsere Argumente (Kurzfassung 
Fact-Sheet – Anlage 1). 
 
2. Trassenführung /Infrastruktur: 
Im Rahmen der bislang unbeantworteten Fragen der Bürger haben wir uns als IG 
Schattenspender am 23.1.2026 im Bauamt die aktuellen Planunterlagen genauer 
angesehen und mit dem Bauamt und den Planern dankenswerter Weise gemeinsam 
erörtern können. 
 
Es ist uns dort eröffnet geworden, dass die Stadtwerke die alte Gasleitung im Boden 
belassen wollen und diese nicht ausgetauscht wird. Dies widerspricht der versprochenen 
"grundhaften, nachhaltigen Sanierung": 
 

 Um eine Altleitung im Bestand "herumzubauen", ist zeitaufwendige 
Handausschachtung nötig. Dies treibt die Baukosten für die Stadt (Tiefbau) massiv 
in die Höhe und stellt ein bautechnisches Risiko dar. 



 
 Ein stabiler Unterbau für ein langlebiges Pflaster ist über einer Altleitung 

technisch kaum zu realisieren. Es drohen durch mangelhafte Verdichtung 
Setzungen und Pflasterschäden bereits nach wenigen Jahren. 
 

 Zudem drohen hohe Folge-Kosten, wenn die spröde Altleitung durch die 
Erschütterungen der Großbaustelle bricht. Hier sehen wir hohe Haftungsrisiken 
und wer zahlt für das Aufreißen des neuen Pflasters in 5-10 Jahren, wenn es zu 
Havarien und Störungen an der alten Gasleistung kommt? Wir wollen den 
Marktplatz absehbar nicht erneut als Großbaustelle aufreißen. 
 

 Schon deswegen stehen die Linden im Weg, da die Trassenverlegung unter 
Berücksichtigung einer alten Gasleitung und einer neuen Fernwärmeleitung sehr 
viel mehr Platz benötigt als tatsächlich nur die Infrastruktur grundhaft zu 
erneuern. 

 
Bei der Verlegung der Fernwärme sehen wir zudem einen strategischen Widerspruch mit 
der kommunalen Wärmeplanung 
 
Die Stadt plant die Verlegung von Fernwärme am Markt, obwohl: 
 

 Die Altstadt laut aktuellem kommunalem Wärmekonzept kein Vorranggebiet für 
Fernwärme ist. 
 

 Den Anwohnern Angebote vorliegen, die aufgrund extrem hoher Anschlusskosten 
wirtschaftlich unzumutbar sind. 

 
 Ohne ausreichende Anschlussquote ("Wärmedichte") wird hier teure Infrastruktur 

als "totes Kapital" vergraben, während gleichzeitig die Gasversorgung durch das 
Belassen alter Rohre auf Verschleiß gefahren wird. 
 

Indem die Stadtwerke die alte Gasleitung im Boden belassen, statt sie grundhaft zu 
erneuern, drohen künftig Störungen und Havarien an der altersschwachen Gasleitung. 
Damit entziehen sie sehenden Augen den Anwohnern die langfristige 
Versorgungssicherheit. Die angebotenen Anschlusskosten und Grundgebühren für eine 
Fernwärmeleitung liegen weit über dem Marktpreis und den Möglichkeiten privater 
Haushalte, da nur wenige Abnehmer vorhanden sind und am Marktplatz die benötigte 
Wärmedichte nicht erreicht werden kann. 
 
Die Maßnahme wird mit Millionenbeträgen unterstützt. Ein Kernkriterium dieser Mittel 
ist die Nachhaltigkeit. Eine Sanierung, die eine marode Infrastruktur im Boden belässt und 
damit eine erneute Öffnung der Fläche binnen kurzer Zeit provoziert, ist aber nicht 
nachhaltig und gefährdet die Förderwürdigkeit und es droht eine 
Rückzahlungsverpflichtung. 
 
Schlimmstenfalls planen die Stadtwerke Arnstadt für den Fall etwaiger Havarien der alten 
Gasleistungen diese sogar ganz stillzulegen – die Marktplatzsanierung hätte dann für die 
Anlieger „nachhaltige“ Spätfolgen (vgl. Factsheet – Infrastruktur, Anlage 2) 

 



Sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte, 
setzen Sie sich bitte für den Erhalt des Denkmal “historische Altstadt“ und für dessen 
behutsame Sanierung ein und sorgen Sie für eine wirklich zukunftsfähige Lösung, die 
sich nicht hinterher als Mogelpackung entpuppt. Die Bewohner in der Altstadt und 
speziell am Markt mit einer alten Gasleitung abzuspeisen und hinterher möglicherweise 
an Fernwärme zu knebeln, wenn es mit dieser alten Leitung Probleme gibt, halten wir für 
unanständig, zumal uns und Ihnen seit Jahren eine „grundhafte Sanierung „verkauft“ 
wird. Auch der Bauausschuß hat die mehrheitliche Empfehlung zum aktuellen Beschluß 
gegeben, weil Ihm u.a. erklärt wurde, dass „die technische Infrastruktur unterhalb der 
Oberfläche …komplett erneuert wird“. Aber das ist falsch, weil die alte Gasleitung nicht 
ausgetauscht wird. 
 
1) Verlangen Sie vor der Abstimmung in der Stadtratssitzung am 29.1.2026 eine 
verbindliche Zusage der Stadtwerke zur vollständigen Erneuerung aller Leitungsnetze im 
Baubereich. 
 
In Folge wird die Baumaßnahme für die Stadt nachweislich einfacher und günstiger. 
Durch die dann (plötzlich) möglichen alternativen Trassenführungen werden 
voraussichtlich auch die altersgerecht vitalen Bäume überwiegend erhalten werden. 
Auch diesem deutlichen Bürgerwunsch könnten Sie damit gerecht werden (vgl. Petition 
aktueller Stand www.schattenspender-arnstadt.de) 
 
2) Verlangen Sie mit dieser vollständigen Erneuerung der Leitungen eine alternative 
Trassenplanung unter größtmöglichem Baumerhalt und Berücksichtigung der aktuellen 
Baumgutachten, die die Bäume ausnahmslos als „altersgerecht vital“ und standsicher 
sowie bei optimierter Trassenführung mit baumverbessernden Maßnahmen auch 
zukunftsfähig einstufen. 
 
Sie wurden gewählt, um die Interessen der Bürger von Arnstadt zu vertreten, nicht um als 
„Abnick-Organ“ für Fehlplanungen oder Eigeninteressen der Stadtwerke zu fungieren. 

 
 Mit Ihrer Zustimmung machen Sie sich mitverantwortlich für die 

absehbare finanzielle Überforderung der Marktplatz-Anwohner. 
 

 Mit Ihrer Zustimmung riskieren Sie, dass die historische Altstadt durch 
unbezahlbare Energiekosten unattraktiv wird und produzieren Leerstand. 
Dies steht diametral zur geplanten „Wiederbelebung“ der Innenstadt. 
 

 Mit Ihrer Zustimmung riskieren Sie die Fällung von 15 altersgerecht vitalen 
Linden, die bei guter „integraler Planung“ und optimaler Trassenführung 
überwiegend erhalten werden können.  
 

 Mit Ihrer Zustimmung erreichen Sie, dass vom Denkmal „Marktplatz 
Arnstadt“ neben dem BACH-Denkmal tatsächlich nur die historische 
Gasleitung erhalten bleibt. 
 

Stoppen Sie diesen Plan daher durch kluge Fragen zur fachlich optimalen Planung. Setzen 
Sie sich für einen korrigierten Beschlussantrag ein. 

 



Stimmen Sie nicht gegen Ihre Bürger. Stimmen Sie nicht für eine Mogelpackung, die 
Menschen in den Ruin treibt und eine Hitzeinsel in der Innenstadt in den kommenden 50 
Jahren manifestiert. Denn so lange benötigen Nachpflanzungen – wenn Sie überhaupt 
anwachsen. 
 
Für eine sinnvolle Planung ist noch genügend Zeit. Die Fördermittelgeber können mit 
klugen Änderungsanträge sehr gut umgehen und bei tatsächlichem Kompletttausch der 
Infrastruktur und in Folge nicht benötigter Fällung der Linden, lässt sich schneller, 
effizienter und billiger bauen.  
 
Überprüfen Sie unser Anliegen gerne mit neutralen Fachleuten oder sprechen Sie uns 
direkt an. Wir verfolgen keine eigenen wirtschaftlichen Interessen oder politischen Ziele. 
Wir wollen gemeinsam mit Ihnen „das Beste für unsere Stadt Arnstadt“ Gerne stehen wir für 
Ihre Fragen zur Verfügung. 
 
 
 
 
i.A. Helga Marz 
IG Schattenspender  
 
 
Anlage – Fact Sheets  
 
weitere Infos unter: 
www.schattenspender-arnstadt.de 
 


